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Genehmigungsverfahren Firma Bauer Resources GmbH 
 

Öffentliche Bekanntmachung  
gemäß § 10 Absatz 3 und 4 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in Verbindung mit 
den §§ 8 bis 10 der Neunten Verordnung zur Durchführung des BImSchG (9. BImSchV) und 
gemäß § 4 Abs. 1 Satz 1 Industriekläranlagen- Zulassungs- und Überwachungsverordnung 
(IZÜV). 
 
Antrag auf Änderungsgenehmigung zur Anpassung der Anlage 
Bodenreinigungszentrum Hamburg und Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis 
Die Firma Bauer Resources GmbH, BAUER-Straße 1, 86529 Schrobenhausen, hat bei der 
zuständigen Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft, Immissionsschutz und 
Abfallwirtschaft, Abteilung Abfallwirtschaft, am 24.04.2018 zuletzt vervollständigt am 
01.02.2024 die Änderung der Anlage Bodenreinigungszentrum Hamburg am Standort 
Hovestraße 66, 20539 Hamburg in Hamburg-Mitte, Gemarkung Veddel, auf dem Flurstück 
1220 beantragt.    
Parallel hierzu wurde durch die Bauer Resources GmbH für denselben Standort die Änderung 
der Wasserrechtlichen Erlaubnis Nr. 16 AI 7 am 15.11.2023 bei der Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft, Abteilung Abwasserwirtschaft, beantragt. Die Unterlagen wurden 
zuletzt am 09.02.2024 vervollständigt. 
 
Die Firma beabsichtigt die Anlage durch die Neubeantragung der biologischen Behandlung zu 
erweitern. Der Bereich zur mechanischen Aufbereitung soll durch eine bauliche Abtrennung 
und die Installation einer Anlage zur Absaugung und Reinigung der Abluft aus dem 
Aufbereitungsbereich geändert werden. 
Mit der Änderung werden zudem Anpassungen im Abfallartenkatalog, neue Geräte zur 
mechanischen Aufbereitung und weitere bauliche Änderungen wie die Aufstellung eines 
Schwarz-Weiß-Containers und eines Aufenthaltscontainers beantragt. 
Mit der Änderung wird auch die Grundstücksentwässerung hinsichtlich der Direkt- und 
Indirekteinleitungen angepasst.  
 
Das Vorhaben bedarf einer Genehmigung nach § 16 Abs. 1 BImSchG in Verbindung mit Nr. 
8.7.1.1, Verfahrensart G, 8.11.2.1, Verfahrensart G und Nr. 8.12.1.1, Verfahrensart G des 
Anhangs 1 zur vierten Verordnung zur Durchführung des BImSchG (4. BImSchV). Es handelt 
sich um eine Anlage gemäß Artikel 10 der RL 2010/75/EU. 
Gemäß § 6 Satz 1 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in Verbindung mit 
Anlage 1 Nr. 8.3.1 ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen. 
Der UVP-Bericht ist im UVP-Portal unter http://www.uvp-verbund.de/hh einzusehen. 
 
Für eine Gewässerbenutzung ist eine Erlaubnis nach § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i. V. 
m. § 1 Abs. 1 Ziffer 1 IZÜV erforderlich. 
 
Auslegung: 
Der Genehmigungsantrag und die dazugehörigen Unterlagen einschließlich der Unterlagen für 
die UVP sowie Unterlagen für die Wasserrechtliche Erlaubnis liegen vom 19. März bis 
einschließlich 19. April 2024 öffentlich an folgender Stelle zu den angegebenen Zeiten zur 
Einsicht aus: 
 

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft, Auslegeraum, Neuenfelder 
Str. 19, 21109 Hamburg, montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr, freitags 
von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr, 

 Tel.: 040-42840-4115 
 

Einwendungen: 
Einwendungen gegen das vorgenannte Vorhaben können vom 19. März 2024 bis einen Monat 
nach Ablauf der Auslegungsfrist, bis einschließlich 21. Mai 2024 schriftlich bei der oben 

http://www.uvp-verbund.de/hh
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genannten Dienststelle erhoben werden. Mit Ablauf dieser Frist sind alle Einwendungen 
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Der Ausschluss 
von Einwendungen gilt nicht für ein sich gegebenenfalls anschließendes behördliches 
Widerspruchsverfahren sowie in gerichtlichen Verfahren. 
 
Einwendungen, die von mehr als 50 Personen entweder auf Unterschriftslisten unterzeichnet 
oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige 
Einwendungen), müssen einen Unterzeichner mit seinem Namen, seinem Beruf und seiner 
Anschrift als gemeinsamen Vertreter der übrigen Unterzeichner benennen. Gleichförmige 
Einwendungen, die diese Angaben nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite enthalten sowie Einwendungen mit fehlenden oder unleserlichen Namen 
oder Adressangaben werden nicht berücksichtigt. 
 
Die Einwendungen werden der Antragstellerin und den von ihrem Aufgabenbereich berührten 
Behörden bekannt gegeben. Auf Verlangen der Einwenderin oder des Einwenders werden 
deren/dessen Name und Anschrift vor der Bekanntgabe an Dritte unkenntlich gemacht, wenn 
deren Kenntnis zur ordnungsgemäßen Durchführung des Genehmigungsverfahrens nicht 
erforderlich ist. 
 
Erörterungstermin: 
Die Erörterung der form- und fristgerecht erhobenen Einwendungen, soweit dies für die 
Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen von Bedeutung sein kann, findet statt 

am 17.07.2024, ab 10.00 Uhr 

in den Räumen des im Konferenzzentrum der Behörde für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft, Raum D.01.056 

Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg 

 
Die form- und fristgerecht erhobenen Einwendungen zum Antrag auf eine 
immissionsschutzrechtliche Genehmigung werden auch bei Ausbleiben des Antragstellers 
oder von Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert. Der Erörterungstermin ist 
öffentlich. Im Einzelfall kann aus besonderen Gründen die Öffentlichkeit ausgeschlossen 
werden. Erörtert wird das Verfahren mit dem Antragsteller, den beteiligten Behörden und den 
Personen, die form- und fristgerecht Einwendung erhoben haben. 
Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen kann durch eine öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden. 
 
 
Hamburg, den 04. März 2024 
Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft, 
Immissionsschutz und Abfallwirtschaft 
 
 
 


